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GEDAN .EN INE:R EI{ 

Du BIST :MEIN Y.IND - u1 TD DAS rsrr SCl·iöN, 

DIR WILL CH IMMER ZUR SEITE STE.H'N. 

lCH BLEIBE STETS DEIN TREUER KAMERAD, 

DER FÜR DEIN LEID EIN 'TROSTWORT HJ,_T. 

NOCH BIST DU KLEIN UND GA rz BEI MIR, 

DAS SPIEL IST DEINE \NONNE . 

D OCH DIE JAHRE GEHEN SC HNELL DAHIN„ 

DAS KIND WIRD DANN ZUM S OHNIL 

BIST DU ERST EINMAL STARK J ND GROSS, 

DANN BRAUCHST DU N"JCHT ME· R MEINE HAND. 

DAs IST JA ALLER !vlüTTER Los, 
DAS HAB

1 
ICH WOHL ERXANNT. 

Du KANN ST MIR MAN CF EN Scnrv1 ERZ BERE TEN .r 

MEIN:2 CEDAN.' EN TROTZD .. M BEI DIR Sl1 TD. 

DENN D\J BLE BST FÜR ALL-• ZEITEN, 

MEIN ÜBER ALLES GELIEBTES KlND. 

ICH WÜNSCHE DIR VIEL GLÜCK AUF ERDEN, 

UND DASS Dm ALLES WOHL GELINGT. 

DASS TRÄUME DIR ERFÜLLET WERDEN, 

UND DEINE ARBEIT SEGEN BRINGT. 

GP 

Postgebüh bat· bezahlt 

, 1 

Mai1992 

l 

_,.m;:--Ll • 1e en r 
Alte \Vchranlage aus dem 11. Jhdt. im 16. Jbdt. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss ausge '.>aut. Grösster vollständig erhaltener 
Tumierhcf Europas. Reichhaltige 0 ammJung von Möbeln, Bildern, 

Kunstgegenständen, \Vaffen und prähis orischen Funden. Auf der herrlichen Aussichtsterrasse 
werden täglic um 11und15 Uhr Edelfalken, A4. ·~rund Geier im Fre 'flug vorgeführt. Die Falkner 
tragen Kostüme wie in der Renaissance-Zeit. Offnu11gszeite11:_ 1.4.-15.11. täglich 9-18 Vlir, 
Führungen tgl. 9-17 Uhr. AdF'sse : 3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982/2911 o. 2303 
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Verantwortungslos! 
•11 • 

Rosenburg „ lv/old II a k t U ell 1' 

Das Landesinvalidenamt 
informiert: 

Es ist kaum zu glauben, aber leider wahr, daß noch immer 
zahlreiche, verantwortungslose Bürger die verschieden- -
sten Müllstoffe (Plastik, imprägniertes Holz, Windeln, 
Hausmüll udgl.) in ihren Heizungsanlagen verbrennen. 
Bitte bedenken Sie, daß Sie dadurch die Umwelt stark 
verschmutzen (Luft, Wasser und in der Folge auch der 
Boden) und auch die Nachbarn durch Geruchsbelästigung 
stören und die Lebensqualität Ihrer Mitbürger wird da­
durch beeinträchtigen. Darüberhinaus verkürzen Sie die 
Lebensdauer Ihrer Heizungsanlage enonn, was wiederum 
mit beträchtlichen Mehrkosten verbunden ist. 
Auf Grund der Bestimmungen des NÖ. 
Luftrcinbaltegcsetzes, LGBI. 8100-0, ist jegliche Ver­
brennung von Müll und damit auch Materialien aus PVC 
und anderen Kunststoffverbindungen (Plastik) grundsätz­
J ich verboten! (Gilt seblstverständlich auch für das Ver­
brennen im Freien!) 
Der Grund für dieses Verbot ist sehr einleuchtend: 
rne Verbrennung von Kunststoffen erfolgt wegen der zu 
geringen Temperatur nur unvollständig; bei dieser unvoll­
ständigen Verbrennung entstehen hauptsächlich 
niedennolekulare Koblenwasserstoffverbindungen wie z.B. 
Chlorwasserstoff, ein Gas, aus dem bei Kontakt mit Was­
ser SALZSÄURE entsteht!!!, weiters 
Scllwefelwasserstoffverbindungent Kohlendioxyd, 
Schwefeloxyd und auch Fluorwasserstoff. Die Umwelt 
(Luft, Wasser und Boden) wird durch diese Schadstoffe 
enorm belastet. 
Wir fragen Sie daher: 

KÖNNENSIEDASWI RKUCHVERANIWORTEN?Wffi 
RECHTFERTIGENSIESICHVORIHRENKINDERN? 

Aus oben angeführten Gründen weisen wir darauf hin, daß 
in Zukunft alle Betroffenen ausnahmslos zur Anzeige ge­
bracht werden! 

Vereinsförderung durch die 
Bundesländer Versicherung 

In dankenswerter Weise wurden folgende Vereine von der 
Bundesländer Versicherungs-AG mit einem Betrag von 
je S 500,-- gefördert: 
Seniorenbund, Wanderverein Mold-Maria Dreieichen und 
die Volkstanzgruppe Rosenburg-Mold. 
Herzlichen Dank für die Spenden. Der für unsere Gemeinde 
zuständige Versicherungsbezirksdisponent GR. Alfons 
Haumer hat diese einmalige Förderungsaktion veranlaßt. 

Immer für Sie da ... 

Roman Kaindl 
wenn Sie ihn brauchen. 

Amtstag zur Beratung in sozialen Angelegenheitenam 
Samstag, 20. Mai 1992: 
Das Landesinvalidenamt für Wien, NÖ. und Bgld. hält am 
Samstag, 20.5.1992, vonS.30-11.00 Uhr in den Räumen 
des Arbeitsamtes Horn, Pragerstraße 32, einen Amtstag 
ab. 
Sie können Rat und Hilfe in Belangen des Kriegsopfer-und 
Heeresversorgungsgesetzest Verbrechensopfergesetzes, 
Impfschadengesetzes, Behinderte nein stellu ng sg esctzes. 
Bundesbeh1ndertengesetzes und des Allgemeinen 
Sozialrechtes finden. 
Die Anmeldung kann schriftlich oder telefonisch (02Z21 
588 31 - rund um die Uhr) formlos unter Angabe des 
Namens, des Geburtsdat.ums, der Anschrift, des Grundes 
der Vorsprache und - falls bekannt- der Geschäftszahl 
erfolgen. 
Anmeldeformulare liegen im Gemeindeamt auf. 

Rotes Kreuz Horn 
Sanitätskraftfahrer beim Roten Kreuz wird auf genommen 
Bei der Bezirksstelle Horn des Roten Kreuzes wird ein 
Sanitätskraftfahrer aufgenommen. 
Führerschein • 'B,' ist erforderlich. Ordentlicher 
Präsenzdienst oderZivildienstmuß abgeleistet sein. Ab­
geschlossene Berufsausbildung, Praxis als Kraftfallrer, 
Kenntnisse in Maschinschreiben und Büroarbeitsinder­
wünscht. (Einsatz auch im Journaldienst ist vorgesehen!) 
Schriftliche Bewerbung mit Lebens lauf ist bis spätestens 
20. Mai 1992 zu richten an: 

ÖRK, Landesverband für NÖ 

Bezirksstelle Horn 
3580Horn, Spitalgasse4 

Baumpflanzaktion 
Am Samstag, 11. April 1992 fand wieder eine 
Baumpflanzaktion im Rahmen der Aktion 

"Natur ums Dorf" statt. 

In den Katastralgemeinden Mold, Mörtersdorf und Zaiogru b 
pflanzten ca. 30 freiwillige Helfer 200 Obstbäume und 
500 Sträucher. 
Der Dank gilt allen freiwilligen Hel/ ern, die mit ihrer 
Arbeit eine Investition in die Zukunft geleistet haben. 

Hypothekar 
Kombi-Kredit 

Versicherungen 

~m~®~~~1ltnmrecrowll 
Franz Gruber 

3580 HORN Bahnstrasse 8 

400 Plätze, grossc Gartenterrasse, boden­
ständige Hausmannskost zu bürgerl. Pwisen. 
Grosser Parkplatz steht zur Verftigung 
Busgesellschaften sind herzlieb willko01men. 

Tel: 02982/2413 o. 3115 Auto: 0663/27500 3573 Rosenburg 2, Tel: 02982/2906 
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Bundespr„side 

Wie erwartet brachte die Bundespräsidentenwahl vom 
26.AprH 1992 für keinen der vier Kand~ aten die erforder­
Hcbe absolute Mehrheit. Das heisst) dass in 4 Wochen, am 
24. Mai 1992 die Stichwahl zwischen den beiden stärksten 
KandHalen, Dr. Thomas Klestil und Dr. Rudolf Streicber, 
stattfinde t. Für diese WahJ stehen lbnen ·n unsere· Ge­
meinde die gleichen Wahllokale zu den gleichen 
Wahlzeiten zur Verfügung. 

Wahllokal 

[ Mold Ge imeinschaftshaus 
I Mörtersdorf Feuerwehrhaus 

llI Rosenburg Gemeindeamt 

Wahlzeit 

08.00 - '2.00 U1 r 
09.30 - 11 .30 Uhr 
08.00- 12.00 Uhr 
09.30 - 1 LJO Ubr ' 1 IV Zaingrub Feuerwehrhaus 

Im Wahlsprengel !Mold nd III Rosenburg kö nnen auch 
1 Wähler, die im Besitz einer Wahlkarte sind~ ihre Stimme 

abgeben. 
D ie Verbotszone beträg t jeweils 50m im Umkreis der 
Wabllokale. 

, enw· h 1992 

Sollten s· c c-m Wahlsonntag nichtin Ihrer Heimatgemeinde 
sein, so vergesser:. ~ie nicht rechtzeitig eine 1Vahlkarf.e 
zu beantragen, de. Endt~rmin für die Einbringung vo n 
A llrägen auf Ausstel ung von Wahlka. ten ist Donnerstag, 
der21.Mai 1992. 
Es war i.iberaus erfreulich, dass der Wahlkampf von allen 
Kanditatcn fa ·r geführt wurde. Abgesehen von unschönen 
Aktionen., die jedoch ausserhalb des Wahlkampfes gese tzt 
wurden, und für die keiner der Wahlwerber verantwortlich 
gemacht werden kann. Auch für die jetzt fo lgende Stich­
wahl ist ein fairer Ve rlauf zu erwarten . 

3 

Wir ersuchtn alle unsere Mitbürger auch am 24. Mai von 
Ihrem demokratischen Recht Gebrauch zu machen und 
nochmals zur B ndespräsidcntenwabJ Ihre Stimme abzu­
geben. Gerade in Zeiten wo gewaltige Umstellungen auf 
der ganzer WeHgeschehenkom ntes aufjede Stimme an . 
Die Möglichkeit de r Mitentscheidung jedes e inze lnen 
B ürgcr ist ein Recht auf das Sie nicht verzic hten sollte n . 

ln unserer Gemeinde brachtedicßundernpräsidentenwahl vom26.AprH 1992 fo!gendcsErgebais. 

Sprengel Wahlberech· abgeg. gültig Streicher Klestil Schmid Jungk 
iigte Stimmen 

Mold 265 267 2:32 53 142 40 8 
M örte rsdorf 100 89 87 23 48 15 l 
Rosenburg 266 231 227 91 105 27 4 
Zaingrnb 79 67 64 9 45 9 l 

Summe 710 654 630 176 340 100 14 

Gesamt in% 26,91 51,98 15,29 2,14 

In Mold wurden 36 und in Rosenburg 25 Wa lkartenwähle registriert. Die Wahlbeteiligung in unserer Gemeinde lag 
erwartungsgemäss sehr hoch, etwa bei 87% . 

Landes bzw. Bundesergebnis in Prozenten: 

Kanditat Österreich gesamt N ied erösterr eich 

Stre· he 40,7 40,7 
Klestil 37,2 42,9 
Schmid 16 4 12 6 

Jungk s:7 3:8 J 
Ohne Wahlkarten wurden bundesweit 4,614.504 gültige S tirrunen abgegeben, die Wahlbeteiligung war sehr unterschied­
li ch und lag zwischen 92 % ·n Vorarlberg und unter 70% iu Wien. 

Kein Staub-keul Schmutz- in ca. 10 S unden 
isc Ihre Bade wanne wie neu. 

Rufen Sie uns einfach an! 

otel - estaurant 
Lan.dgasthof 
MAN 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 
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Bevölkerungsspiegel 
Geburtstage 

.z.um80. Geburtstag 
wm 70. Geburtstag 

Wir gratulieren 

HildaHahn 
AnnaRaida 
WillibaldBierent 
MargaretaAugusta 

Blutspendeaktion. 
des Roten Kreuzes 

Rosenbnrg43 
Rosenburg24-
Rosenbm:g 69 
MörlcrSdorf 15 

Am Samstag, 24. Mai 1992 findet im Rahmen des 
Wandertages im Gemeinschaftshaus Mold in der Zeit von 
9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr eine 
Blutspendeaktion des Österreichischen Roten Kreuzes 
statl. Die Bevölkerung wird ersucht, sich an dieser Aktion 
zahlreich zu beteiligen. 

BLUTSPENDENHEISSTLEBENRETTEN! 

Bio-Kornposterde 
Zum Artikel' 'Bio-Kornposterde' ' in der letzten Ausgabe 
von "Rosenburg-Mold- aktuell" möchte ich feststellen, 
daß es dankenswert ist, daß die Gemeinde kostenlos 
Biokomposterde an die Gemeindebürger gratis zur Verfü-

. guog gestellt bat und d.aßdiese von der Bevölkerung wohl­
\.\:'O] lend angenommen wurde. 
Es steht aber niemand zu, zu urteilen, ob die Personen, die 
sich Komposterde geholt haben, auch Biomüll abgegeben 

1 
haben. 
Sollte es trotzdem so sein, muß festgestellt werden, daß 
diese Personen auch einen Beitrag in Form der 
Müllbeseitigungsgebühr geieistct haben. 
Sie haben daber für eine Leistung bezahlt~ die sie nicht 
beansprucht haben und daher genauso ein Anrecht auf die 
zur Verfügung gestellte Bio-Kornposterde haben, wie die 
übrigen. 
Mir ist auch unverständlich, warum dem Verfasser des 
Artikels unklar ist, daß sich Personen ) die selbst einen 
Komposthaufen im Garten haben, Kornposterde holen. 
Diese Leute wissen offensichtlich den Wert dieses natur­
reinen Produktes zu schätzen. 
Ich glauben, daß es nicht sinnvoll · st, durch derartige 
Beiträge Zwiespalt in die Bevölkerung zu bringen. 

Ing. Adolf Brunner 

RAIFFEISENKASSE HORN 

Rosenburg - Mold "aktuell" 

Offene Antwort 
Es ist überaus erfreulich, wenn Bio-Kompost als naturrei­
nes Produkt, was er auch ist, allgemein geschätzt wird . 
Nicht erfreulich ist, dass nicht erkannt wurde, dass wir uns 
eine gerechte Verteilung an alle Bürger gewünscht ha­
ben, voral!em aber auch an solche die durch Abfuhr des 
Rohstoffes "Bioabfall'' die notwendige Basis erbracht 
haben. 
Nicht erfreulich und verständlich ist es, dass im 
Eilzugstempo und in Grossmengen Biokompost geholt 
wurde, und das muss auch gesagt werden, gerade von jenem 
Personenkreis, der nicht das notwendige Basismaterial zur 
Verfügung gestellt hat. 
Nicht durch das Aufzeigen dieses Mißstandes wird ein 
Zwiespalt in die Bevölkerung gebrach t~ sondern eher da­
durch, indem man ein solches Fehlverhalten für richtig 
ausgibt, oder einfach vor der Realität die Augen 
verschliesst. 

Alfred E. Plank 

Information der 
HTBL u. VA St. Pölten 

Neue zukunftsorientierte A usbildungsmöglicbkeit an 
der Höheren Techn is chen Bundeslehr- u.nd 
Versuchsanstalt St. Pölten! 

An der HTBL u. VA St Pölten wird mit Beginn des 
Schuljahres 1992/93 eine Abteilung mit der Bezeichnung 
''Wirtschapsingeniet1rwesen " geführt, diese ersetzt mit 
einem neuen Lehrplan die bisherige Abteilung 
Betriebstechnik. 

Ziel dieser Abteilung ist die Heranbildung technisch und 
betriebswirtschaftlich bestens ausgebildeter Führungs­
kräfte, die jetzt und in der Zukunft die von der Wirtschaft 
gestellten Anforderungen im In- und Ausland erfüllen 
können. 
Die Ausbildungszeit beträgt 5 Jahre und schließt mit der 
Reifeprüfung ab. Als zusätzliches Bildungsangebot 
(Freigegenstände) werden zwei lebende Fremdsprachen 
unterrichtet, außerdem können die Refa-Grundschei ne 
A und B, sowie der Qualitätssicherungsschein QU II er­
worben werden. 

Intemat fiir Studentinnen und Studenten befindet sich 
in Schul1tähe. 

Anmeldungen für diese Abteilung sind ab sofort schriftlich 

X 
Schloßtaverne Rosenburg 

Familie Gerstl 
Tel.: 02982 / 3113 

ganztägig warme Küche 
Mittwoch Ruhetag ! 
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1 
oder telefo nisch unter fol gender Anschrift 
möglich: 

HTBL u. VA 3100 St. Pölten, Abteilung 
WIRTSCHAF'TSINGE.NIEURWESEN 

WaJdstraße 3, Tel. 02742/61581DW12, Frau Schnirzler. 
Wenn Sie sich persönlich informieren w llcn, stehen 
lbneo jeweils am Samstag, 9.5. 11nd Samstag, 16.S.I 9.92, 
von l 0 - 12 Uhr, Abteilungs:leiter OSTR. Dipl.Ing. Gustav 
TÖGEL undderWerkstättenleJiterFOL WallerNOWAK 
gerne zur Verfügung. 

Ärztedienst 1ai 1992 
prokt.An.t Zahnarzt Tierarzt 

I./213.05. Dr.Steinwender Dr.Schlerit.zko 
02987ß05 0'298214555 

09110.05. Dr.Loimer Dr.Martin 
02985(2340 0'2982/2449 

16117.05. Dr.Kögler Dr.Lacl:una ... r 
ff2982J'J96& 029821)377 

23124.05. DrLoimer Dr.Schleritzko 
02985(2340 0298214555 

28.05. Dr.Drexler DrMattin 
0'2985/2300 0298212449 

3013 .05. Dr .Steinwcnder Dr Martin 
fil987f305 0298212449 

6.n18.06. DrDrexler Dr .Lactnnayr 
02985/'2308 (Jl98m.3 77 

Müllentsorgung 
Es muß e · der immer wicdet festgestellt werden, daß sich 
in rJen Papierkörben, weJche auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätz en aufgestellt sind, großte ils 
HAUSMÜLL!!! (vor allem in Rosenburg) befindet. 
(Plastikgebinde von Geschirrspülmittel, Küchenabfälle, 
ja sogar Sackerl mit Asche gefüllt und ähnr ches mehr) . 
Wir wollen hier die betreffenden. scheinbar unmündigen 
Bürgern~ die ·hren Hausmüll mittels der öffentlichen Pa-

1 picrkürbe entsorgen, darauf hinweis~I , daß diese Papier­
! körbc für den Ausflüt,ler gedacht sind - was allerdings 

jedem von unsklarseinsolHe! und nichtfürdieEn sorgung 
von Hausmüll. 
Sollten sich solche Fäll"' wiederholen, wird seitens der 
Gemeinde ausnahmslos Anzeige bei der Bezirksver­
waltungsbehörde erstattet, was wiederum hohe Geldstra­
fen zur Folge bat! 

HÖBAR'f 
Com1m!er Ges.m.b.H. 

EDV - Komplettsystem 
Personal Computer 

Software + Hardware 
Service 

IHR PARTNER 
in SACHEN COMPUTER 

3573 Rosenburg 83 
Tel : 02982/4480 Fnx: 4281 
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Wandertag 
Am 23. und 24. Mai 1992 hält der Wanderverein zum 15.mal 
sei en IVV-Wandertag ab. 
Start und Ziel ist wie in de n le tzte n Jahren im 
Feuerwehrhaus Mold. 
Zu dieser Veranstaltung werden w1e aUe Jahre zahlreiche 
;vanderer aus dem In- und Ausland erwartet. Es ist auch die 

Bevölkerung unserer Gemeinde zur zahlreichen Teilnahme 
1erzlich eingeladen. 
/onden Mitgliedern des Wandervereines wird auch für das 

leibliche Wohl der T~i lnehmer bes ens gesorgt. Im Rahmen 
dieser V cranst.a tung besieht am Samstag auch die Möglkh­
keit Blut zu spenden. 

Neue Pizzeria in Rosenburg 
Nach Neugestaltung des Saales in der Schloßtaverne in 
Rosenburg eröffnet Farn. Gerstl mit Ende April 1992 e· nc 
.Pizze ia. 
Falllilie Gerstl freut sieb auf Ihren Besuch und wird Sie mit 

1 

kulinarischen Köstlichkeiten aus der italienischen Küche 
verwöhnen. 

I (Tischreservierungen unter Tel. N1·. 02982/.H13) 

ACHTUNG 
AUSGLEICHSZULAGENßEZIEHER! 
Die Gemeinde weis t nochmals darauf bin, daß alle 
Objekteigentümer, aie auch Ausgleicbszulagenbezieher 
sind, einen A trag auf Herabsetzung der Müllgebühren bis 
50 % stellen können. Dieser Antrag k: ~ n beim Gerneindea mt 
unter Vorlage · es Pensionsbescheides (Abschnittes) ge­
steHt werden. 

1 FRIST: 3 0. Juni 1992 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
eine Reduzierung der Müllgebühr nur auf Antrag gewährt 
wird! 

Konzerte 
Am Pfingstsamstag, 6.Juni 1992, veranstaltet der Verein 
zu ·Förderung der Kultur im mittleren Kamptal ein Konzert 
in der Bibliothek des Stiftes Altenburg. 

Gespielt werden We ke vomL.Jaoacek, W.A.Mozart und 
A.Dworak 

SHELL 

"''""'·K'""'ß'''''""· Sen~·ice ·Station 
Tre:ffpnukl fllr Reisegesellscbafl~.11 

Betriebsfeiern gg. Voranmeldu ug 
Geöffnet; tllgJ. I0-24 Uhr 

, lont:ig Rubei.ag 
A-3 580Mold!llorn 
Tel. : 02982/8290 



6 ull 
~iell das Kammerorchester Ostrava unter dem ® 

Dirigent Ivan Parik. 
Alexander Arcnkow- Violine 

R<>senburg - .Mold "aktu ell " 

Sprechtag der 
PVA der Angestellten Am Samstag, 20. Juni 1992 wird im Marmorsaal im 

Schloß Rosenburg ein Klavierarbend bei Kerzenlicht 
veranstaltet. Gespielt werden Werke vonP.LTschaikowsky 
und M. Mussorgsk.ij. 
Alexey KORNIENKO - KJavier 

Am Samstag, 27. Juni 1992 findet ebenfalls im Marmorsaal 
der Rosenburg einer Kerzenlichtkonzert statt. 
Werke von G. Tartini, L.v.Beethoven, E. Grieg, P.I. 
Tschaikowsky, P. Sarasate. 

Es spielen: Alexander ARENKOW - Violine 
Alexey KORNIENKO-Klavier 

Alle Veranstaltungen beginnen jeweils um 20.00 Uhr. 
Ausküfnte erteilt Ihnen: 

Stift Altenburg (Tel. 02982/3451) bzw. 
Schloß Rosenburg (Tel. 02982/291 1) 

Nützen Sie diese einmalige Gelegenheit, diese 
Kulturangebote unmittelbar vor der "Haustür" genießen 
z können! 

Müllabfuhrtermine Mai 1992 
12.05. Restmüll 
13.05. Biomüll 
27.05. Biomüll 

02.06. 
09.06. 
10.06. 

Papier 
Biomüll 
Biomüll 

Sperrmüllsammlung: 22. Mai 1992 
Wir wollen nochmals darauf hinweisen, dass bei Sperrmüll 
nur sperriger Restmüll mitgenommen wird, der auf Grund 
der Grösse nicht in die vorhandenen Restmülltonnen passt. 

Keinesfalls werden Problemstoffe, Säcke, Kartons u1ul 
Schachteln, Gartenabfälle oder Fahrzeug teile wie 
Reifen etc. mitgenommen. 

ApothekendienstMai 1992 
11213.05. 
09110.05. 
l6Jl7.05. 
23124.05. 
28.05. 
30131.05. 
CXJJ(JJ .06. 

Landschaftsapotheke Horn 
StepbansapothekeHorn 
Landi;chaf1sapOthekeHom 
StepbansapothekeHorn 
Landschaf1sap0theke Horn 
Landschaftsapotheke Horn 
StepbansapothekeHom 

0298212255 
0298214331 
0298212255 
0'2982/4331 
0'298212255 
0'.298212255 
0'2982/4331 

l
Die Apotheke zur heiligen Gertrud in Gars am Kamp 

bat jeden Sonntag in der Zeitvon 9.00bis10.0 Uhr 
geöff'ent. Tel. 02985/2317. 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten hält in 
der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr in der Bezirksstelle der 
NÖ. Gebietskrankenkasse in Horn an folgenden Tagen 
ihre Sprechtage: 

27.Mai1992 
24.Juni 1992 
22. Juli 1992 

26.August 1992 

Bitte bei Vorsprachen die Versicherungsunterlagen mit­
bringenl 

Vorankündigung 
In der Zeit vom 26. bis 28. Juni 1992 findet in Zaingrub, 
Haus Nr. 17 (Farn. Mörx) der FF' Stadel-Heuriger der 
Ji'Ji' Zaingrub statt. Auf recht zahlreichen Besuch freut 1 

sich die FF Zaingrub. 

Grundehrlich im Herzen, 
grad anssa mit'n Wort, 

in's G'sicht g'schaut 
und Hand geb'n, 

das is Waldviertier Art. 

Zwei Waldviertler beginnen einen gemeinsamen 
Lebensweg und spenden einander am Samstag, 
dem 16. Mai 1992 das hefüge Sakrament der Ehe. 

:J{ermine !Mardisteiner 

'lJipf~Ing.'lJr. Josef Strommer 

Wir wünschen dem liebenswerten und sympathischen 
Braurtpaar alles Gute und Gottes Segen auflbrem gemein­
samen Lebensweg. 

Heransgebcr, Eigentümer und Ved~ger: Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty 
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EICHE 

Arbeitskreis-Dorferneuerung, Gemeinde Rosenburg­
Mold, 3573 Rosenburg 83 
Für deo Inhalt venmtwortlich: 
Heinz Pree, Ing. A.E. Plank , 
Redaktionelle Beiträge von: 

A-3744 Maria Dreieichen 
Tel.: 02982/8251 Farn. VLASATY 

Mitglieder des GR, sowie BUrger und Preunde u nser.:r 
Gemeinde. 
Redaktion, Layout und Salz: 
Willibald Höbarl uud Ing. A.E. Plank 
Ei genvecviel fältigung 
D a.<i lnformatioosblalt crscbeint ru!nd. 1 Ox jährlich und 
wi rd r.llen Haushalten der Gcm..:inde kostenlos zugestellt. 


